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Vorwort

Dieses Buch ist eine umfassende Einführung in die Medienverarbei-
tung mit Java. Es vermittelt die Grundbegriffe der Verarbeitung von
Audio- und Video-Daten, erklärt grundlegende Verfahren und zeigt,
was mit den Mitteln von Java sowie des Java Media Framework und
des Mobile Media API selbst entwickelt werden kann. Medienverar-
beitung bezeichnet dabei die Verarbeitung von zeitabhängigen
Medien: Audio (Sound, Sprache) und Video (Film, Animation). 

Wir streben eine direkte und plastische Darstellung der Medien-
verarbeitung an. Konzepte und Fachbegriffe werden dort erklärt, wo
sie zum ersten Mal vorkommen. Bei weiterführenden Themen, die auf
den vorgestellten Konzepten basieren, wird auf Literatur verwiesen.
Wir haben uns bemüht, nirgendwo Definitionen zu verwenden, son-
dern möglichst viel direkt am Quellcode zu erklären. Die Codestücke
in diesem Buch sollten selbsterklärend sein, wurden ausführlich getes-
tet und können gerne weiterverwendet werden.

Um optimalen Nutzen aus diesem Buch zu ziehen, sollte man über
Programmiererfahrung verfügen, Java beherrschen und ein wenig
Ahnung von Software-Entwicklung haben. Wir haben darauf Wert
gelegt, einen umfangreichen Index zu erstellen, damit das Buch auch
als Referenz verwendet werden kann. Wir möchten darauf hinweisen,
dass im Buch zwar durchgängig die männliche Anredeform verwendet
wird, aber nur, um die Lesbarkeit zu erhöhen.

Abschließend möchten wir uns bedanken: bei Christa Preisendanz
und Christine Weber vom dpunkt.verlag, ohne deren Hilfe dieses Buch
nicht entstanden wäre, bei Christian Breiteneder für seine wertvollen
Verbesserungsvorschläge, bei Alexandros Paramythis für seine morali-
sche und fachliche Unterstützung und bei Doris Remplbauer für – so
viel, das kann man gar nicht alles aufzählen!

Wien, im August 2003, Horst Eidenberger & Roman Divotkey
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